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Geleitwort

Die vorgelegte Dissertationsschrift behandelt ein wissenschaftlich wie prak-
tisch aktuelles Thema: Wie können E-Learning Bausteine inhaltlich so prä-
zise beschrieben werden, dass eine Wiederverwendungsmöglichkeit in ande-
ren als der originären Lernsituation, für die sie entwickelt wurden, erkannt
werden kann?

Eine Lösung dieses Problems entscheidet mit über den didaktisch richtigen
Einsatz und damit die Effektivität des Lehrens und Lernens sowie über die
Wirtschaftlichkeit der Investitionen in das E-Learning.

Die bisherigen Ansätze zur Charakterisierung von E-Learning Bausteinen
zielen hauptsächlich auf inhaltliche und technische Aspekte ab und lassen
die wesentliche Beziehung des Lernziels zum didaktischen Szenario außer
Acht. Herr Wendt stellt sich in der vorliegenden Arbeit nun das Ziel, ein
Modell für die umfassende Beschreibung von E-Learning Bausteinen zu ent-
wickeln, das auch den didaktischen Aspekten des Einsatzes gerecht wird und
es ermöglicht, die Hochschulausbildung unter Einsatz von E-Learning Bau-
steinen und E-Learning Systemen zu verbessern.

Die Aufgabenstellung der Arbeit aus theoretischer Sicht

• fachlicher Entwurf eines Informationsmodells, das neben den bereits
standardisierten Metadaten für E-Learning Inhalte auch die Beschrei-
bung didaktischer Einsatzszenarien zulässt,
• Retrieval-Verfahren für die Suche nach E-Learning Bausteinen auf der

Grundlage der Metadaten

und aus praktischer Sicht

• Erweiterung der Lernobjekt-Repositories um didaktische Kriterien,
damit eine Auswahl von Lernobjekten sowohl nach Lerninhalt als auch
nach Lehr-/Lernsituation vorgenommen werden kann,
• Evaluierung eines E-Learning Inhaltes in einem konkreten Verwen-

dungsszenario

stellen anspruchsvolle wie relevante Ziele dar, deren Erreichung sowohl für
die Forschung als auch für die Praxis des E-Learning Einsatzes an Hoch-



schulen eine herausragende Bedeutung besitzt. Ausgehend von seinem Ziel,
einen Beitrag zur Verbesserung der Wiederverwendung von E-Learning Bau-
steinen zu leisten, stellt der Verfasser die Ergebnisse im Überblick dar:

• Ansatz für eine Beschreibung der Lernobjekte, bei der Lernziel und
Didaktisches Szenario getrennt sind,
• Entwicklung eines entsprechenden Informationsmodells,
• XML-Schema für die Einbindung der didaktischen Beschreibung von

Lernobjekten in bestehende E-Learning Standards,
• Gestaltung eines Information Retrieval für die didaktischen Informa-

tionen von Lernobjekten,
• Datenmodell zur Integration der didaktischen Informationen von Ler-

nobjekten in Lernobjekt-Repositories von praktisch relevanten Lern-
managementsystemen,
• Anregungen für den Einsatz der entwickelten Instrumente und Ver-

fahren zur Verbesserung der Qualität der Lehre an Hochschulen.

Eine realistischen Einschätzung der mit einem praxisrelevanten Einsatz der
Ergebnisse verbundenen Fragen und einem interessanten Hinweis auf die
Verwendung der in den didaktischen Beschreibungsstrukturen potentiell
vorhandenen Möglichkeiten für Planung, Design und Aufwandsbeurteilung
von E-Learning Bausteinen schließt die Arbeit.

Der Verfasser hat mit der vorliegenden Arbeit, die für die Praxis des E-Lear-
ning an Hochschulen relevante Problemstellung der “Wiederverwendung von
E-Learning Bausteinen„ aufgegriffen und die daraus abgeleitete theoretische
Aufgabenstellung der “Erweiterung der bisherigen Metadatenbeschreibung
von Lernobjekten„ hervorragend, auf einem hohen wissenschaftlichem Ni-
veau gelöst. Mit der neu entwickelten Beschreibung von Lernziel und didak-
tischem Szenario eines Lernobjektes durch Metadaten wird es möglich, eine
auch didaktisch sinnvolle Wiederverwendung von Lernobjekten zu organi-
sieren. Besonders hervorzuheben ist, dass die theoretischen Erkenntnisse der
Arbeit bis hin zu einer praktisch nutzbaren Form (Integration in Lernobjekt-
Repositories relevanter Lernmanagementsysteme, Suchalgorithmen für die
Wiederverwendung, relationales Datenmodell für die Metadaten) entwickelt
werden und eine Validierung der Ergebnisse der Arbeit unmittelbar auf
dieser Grundlage erfolgen kann. Die vorgelegten Ergebnisse stellen eine ei-
genständige wissenschaftliche Leistung mit originären Ansätzen und einem
beachtlichen Erkenntnisfortschritt dar. Die Bearbeitung der Aufgabenstel-



lung gründet sich auf eine umfassende und tiefgehende Analyse der wis-
senschaftlichen Literatur zu diesem Thema und ist von der Festlegung der
Begriffe bis zur Formulierung der Ergebnisse zudem noch gut lesbar und
verständlich. Damit wird die vorgelegte Arbeit ihrer Aufgabe, den wissen-
schaftlichen Erkenntnisstand auf dem untersuchten Gebiet voranzutreiben,
in überdurchschnittlicher Weise gerecht. Die äußere Form der Arbeit (Text-
gestaltung, Qualität der Abbildungen, Aussagekraft der Anhänge, präzise
Literaturangaben) sind hervorragend und der Text lässt sich sehr gut und
flüssig lesen.

Chemnitz, im August 2010 Univ.-Prof. Dr. Bernd Stöckert
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